Ar. 81. — 1901. 


. Bern: NMedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Derleger mb Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


1 ugsvreis: viertelſährlich in Stettin 14, auf den deutſchen 
enen 1 % 10 .; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Freitag, 5. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


u 2 


Die Wirren in China. 
Alle Nachrichten, welche jetzt aus China 
Fr) betreffen im Weſentlichen das Man- 
leren Abtommen, daſſelbe iſt bisher nicht 
Aiterzeichnet, doch glaubt Rußland, daß die 
ist noch nicht beendet iſt. Li- Hung Tſchang 
t ſehr mißgeſtimmt, daß die Unterzeichnun 
nicht erfolgt iſt, er will ich grollend zurück⸗ 
en; andererſeits taucht auch wieder die 
achricht auf, daß der Kaiſer von China nach 
Peking aufbrechen wolle, doch iſt dieſe Nach⸗ 
richt ſchon jo oft verbreitet worden, daß man 

nicht mehr recht daran glauben kaun. 
„Morningpoſt“ meldet aus Peking: Der 
chineſiſche Geſandte in Tokio habe die japa⸗ 
18185 Regierung benachrichtigt, daß der Ver⸗ 
Mer Japans in Petersburg bei der ruſſiſchen 
E gierung Einſpruch erhoben habe gegen die 
Untreſſungsmaßregeln, welche betreffs der 
terzeichnung des Mandſchurei⸗Vertrages 
egen China angewendet würden. In Pao⸗ 
Isch erklärten chineſiſche Beamte, Li-Hung⸗ 
lang babe delegraphiſch berichtet daß der 
deli ſch chineſſſche Vertrag unterzeichnet wor⸗ 
Mo ſei und der Kaiſer im Laufe des nächſten 
rs mats nach Peking zurückkehren werde. Die 
5 ze verbleibe 5 ee e nih 
A die „Politiſche Korreſp.“ erfä au 
Inpanifcher Quelle, daß ſich die Gegenſätze 
zischen Japan und Rußland wegen des 
Randſchureiabkommens keineswegs bis zu 
einer Kriegsgefahr zugeſpitzt haben. Schlimm⸗ 
tenfalls werde ſich Japan in ähnlicher Weiſe 
ba teinem anderen Theile Oſtaſiens ſchadlos 

n. 


Aus dem Reiche. 

— Das Kaiſerpaar wird nach den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen am 20. d. M. in Kiel 
eintreffen, um ſich vom Prinzen Adalbert vor 
erſter Ausreiſe an Bord des Schul⸗ 
3 zu „ Zu 
rr rtägigen uche iſerin 
Friedrich werden heute Prinz und Prinzeſſin 

anrich von Preußen nebſt den prinzlichen 

Bohnen auf Schloß Friedrichshof erwartet. 
Wie Jun Empfang unſeres Kronprinzen in 
ſahlen begeben ſich die zum Ehren diente be- 
— enen Offiziere: der kommandirende Ge⸗ 
der in Prag F. Z. M. Ludwig Fabini und 
prinzennmandant des den Namen des Kron- 
Sufaren führenden Jazygier und Kumanier 
Leif ren-Regiments Oberſt Eduard Feigel nach 
Sa En zum Empfang. Bei der Parade am 
e ‚Erenierblag, am 16, April rücken 
1 10 Kommando des Generals der Kavallerie 
und ell Gyllenband aus neun Regimenter 
base Bataillone Infanterie, drei Ka 
ee: erie-Regimenter, ſechs Artillerie-Regimen⸗ 
„Ar und ein Traim-Regiment. Beim Abreiten 
hellen, Buch Kaiſer Jranz Josef, an 
die deutſche Hymne geſpiekt werden. — In 
r jüngſt veröffentlichten neuen Bearbeitung 

es Verzeichniſſes des als Eigenthum des 

Reichs feſtgeſtellten Grundbeſitzes findet ſich 

Sn ersten Male eine Zuſammenſtellung der 

Alächengröße des Reichsgrundbeſitzes, welche 

ru za Summe von 91 147 Hektar, das ſind 

nd 911 Quadratkilometer, abſchließt. Da 
Gebiet des deutſchen Reiches 
Quadratkilometer umfaßt, ſo ergiebt 
d jener Zuſammenſtellung die Thatſache, 

de ſechshundertſte Theil des deutſchen 
und Bodens dem Reiche als ſolchem 
in der S In Weimar richtete der Landtag 
gierun chlußſitzung das Erſuchen an die Re⸗ 
ziell 19, dahin zu wirken, daß das Reich finan- 
= ſich ſelbſtſtändig mache. 


510 ggelanıte 
lich aus 
daß 
Grun 
gehört. 


i Berlin, 4. April. 
miſſion 


Die 
\ des Abgeordnetenhauſes hatt 
wiederholt mit Geſuchen um Beſeitigung des 
bemeindeſteuervorrechts der Beamten, Geiſt⸗ 
lichen und Volksſchullehrer zu beſchäftigen. 


Gemeindekom⸗ 


ſich 


Die Petenten, zu denen auch der Städte⸗ 
erhand der Provinz Sachſen in Schleuſingen 
gehört, haben an das Abgeordnetenhaus die 
Bitte gerichtet, dahin wirken zu wollen, daß 
in Ausführung des $ 41 des Kommunal⸗ 


rk . 60 
„Baroneßchen. 
Original- Roman von Ida John-Arnſtadt. 
[32] Nachdruck verboten. | 

ae fie Dich aber nicht wollen, Muth. 

n ; , 
wie ich a derade eine ſolch' alte Erfahrene, 
„Ja, wiſſen denn di wie alt 

Du biſt? Aus dem Bri boch nicht 

hervor? Hier betont man doch nur den echt 

weiblichen Sinn und Klarheit der Lebens⸗ 
anſichten, gepaart mit edler Feſtigkeit! Hör’, 

Tantchen, zwiſchen den Zeilen ſteht etwas zu 
leſen, dem Du nicht gewachſen biſt, nämlich, 
daß dies Prinzeſſin Töchterlein ein recht ver⸗ 
wöhnter Trotzkopf iſt. Da paſſe ich vortreff⸗ 


Herr⸗ 


Anzeigen: die Seinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30 H. 


abgabengeſetzes der un⸗ 
mittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten 


gegeben, die übereinſtimmende Anſicht ſämt⸗ 
licher betheiligten Miniſterien gehe dahin, daß 
es — in Rückſicht vor Allem auf die in der 
jüngſten Zeit zu Ungunſten der Beamten ein⸗ 
getretene, früher nicht vorauszuſehende Ver⸗ 
ſchiebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe — 
nicht angängig ſei, den — $ 41 des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes bis zu einer ander ⸗ 
weitigen geſetzlichen Regelung aufrecht er⸗ 
haltenen bisherigen Rechtszuſtand bezüglich 
der Kommunalbeſteuerung der Beaniten 
durch Erlaß eines den Wünſchen der Petenten 
entſprechenden Geſetzes abzuändern. Als im 
weiteren Verlaufe! der Beſprechungen ein 
Kommiſſionsmitglied bemerkte, die Regierung 
habe das im $ 41 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes gegebene Verſprechen nicht gehalten, 
erwiderte der Regierungskommiſſar, die Re⸗ 


werden alle, bei denen am Paß das Mindeſte 
auszuſetzen iſt, ausgewieſen. — Aus Warſchau 
wird gemeldet, daß der junge Menſch, der auf 
den Miniſter Sſipjagin am Newskyproſpekt 
geſchoſſen haben ſoll, ohne ihn zu treffen, ver⸗ 


ausweicht, daß ſeine Identität nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. 


haftet wurde, aber ſo geſchickt allen Fragen 


In Warſchau wurde in zwei 
polniſchen Buchhandlungen eine behördliche 


Ge-] Reviſion vorgenommen, worauf die Verhaf- 


tung eines der Buchhändler erfolgte. Großes 
Aufſehen erregt ein Vorfall, der ſich vorige 


Woche ereignete und die Tochter eines bekann⸗ 


ten Wiener Malers betraf, die in Warſchau 


„bei ihrer dort mit einem angeſehenen Bankier 


verheiratheten Schweſter zu Beſuch weilte. 
Plötzlich erhielt ſie unter Hinweis auf ihre 
Konfeſſion den Befehl, Warſchau zu verlaſſen. 
Die Ausweiſung wurde mit großer Strenge 
2 Solche Fälle ereignen ſich jetzt 
äglich. 

In Kopenhagen errang bei den 
geſtrigen Reichstagswahlen die radikale Linke 
einen glänzenden Sieg. In ſämtlichen Strei- 
ſen Kopenhagens iſt nur ein Kandidat der 
Rechten gewählt. Die Wahl bedeutet eine 
eklatante Niederlage für die Regierung. Auch 
der Miniſter des Innern, Brandſen, iſt nicht 
wiedergewählt worden. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 3. April. 


gierung habe das Aufheben des Beamten; 
vorrechts nicht zugeſagt. Darauf erfolgte die 
Entgegnung: die Regierung ſei durch den 841 
nicht gebunden, wohl aber moraliſch ver⸗ 
pflichtet. Die Kommiſſion hat ſchließlich em⸗ 
pfohlen, die Geſuche der Regierung zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen. i 

— Die römiſche miniſterielle „Tribung“ 
weiſt den Gedanken ab, daß Bülow, der die 
Stimmungen und Bedürfniſſe Italiens vor⸗ 
züglich kenne, gekommen ſei, um die Bedeu⸗ 
tung und Tragweite der äußerſt 
Kammerrede Zanardellis zu erforſchen. 
Reichskanzler würde die zufällige Begegnung 
mit dem Miniſterpräſident nicht zu ſo freund⸗ 
ſchaftlichem Gedankenaustauſch benutzt haben, 
wenn ihm oder Zanardelli eine Lockerung der 
Verbindung Italiens mit Deutſchland vor⸗ 
geſchwebt hätte. Die Begegnung bedeutet, 
daß Zanardellis Erklärungen in Berlin rich 
tig aufgefaßt ſind, nämlich als Betonung des 
unanfechtbaren Grundſatzes, daß die Be⸗ 
ziehungen der Nationen durch Intereſſen be⸗ 
ſtimmt werden. Zuverläſſige Meldungen aus 
Berlin beſtätigen, daß der Kaiſer die Erneue⸗ 
rung des Pente geßs will und der . 
ler die agrariſchen Forderungen nur fo weit 
zu erfüllen gedenkt, als hiermit vereinbar iſt. 
Noch bedeutſamer erſcheint der „Tribung“ die 
Begegnung im Hinblick auf die franzöſiſch⸗ 
Belle ad Annäherung, Gb. ucige übe, wel 
fie den Friedensintereſſen diene, und es werde 
immer deutlicher, daß der Dreibund mit ſeinen 
durchaus friedlichen Zielen ſeine Glieder 
weder in ihrer Selbſtbeſtimmung beſchränke 
noch zu Entfremdungen und Zwiſtigkeiten 
nöthige. 


Ausland. | 

In Paris iſt gelegentlich der Anweſen⸗ 
heit des Prinzen Ludwig Napoleon die Sicher⸗ 
heitspolizei beauftragt worden, den Prinzen 
auf allen ſeinen Gängen nicht aus dem Auge 
zu laſſen. Eine Reihe Feſtlichkeiten bei den 
hervorragendſten Perſönlichkeiten bonaparti⸗ 
ſtiſcher Richtung ſollen zu Ehren des Prinzen 
veranſtaltet werden. 

In Toulon ſind den unter dem Ober⸗ 
befehl des Admirals Birilew eingetroffenen 
ruſſiſchen Panzerſchiffen, deren Offiziere be⸗ 
reits die Einladung zur Theilnahme an den 
dort bevorſtehenden Feſtlichkeiten angenom— 
men haben, formelle Inſtruktionen zugegan⸗ 
en, während des Aufenthalts des italieniſchen 

ſchwaders den dortigen Hafen zu verlaſſen. 

In Ruß land find ſeit den Studenten 
unruhen, die Behörden ſehr ängſtlich getvor- 
den. Die Paßvorſchriften werden mit bisher 
unerhörter Strenge gehandhabt, rückſichtslos 


Für zwei nachträglich eingegangene Vor⸗ 
lagen wird die Dringlichkeit anerkannt. A b⸗ 
eng werden die Vorlagen betr. die An⸗ 
tellung und Verſorgung ſowie die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der Kommunalbeamten bezw. Kennt⸗ 
nißnahme von den Beſchlüſſen des Magiſtrats 
in Sachen der Arbeiterlöhne. — In Verfolg 
einer Petition des Bezirksvereins Laſtadie 
um Errichtung von Wartehallen bei den 
Anlegeſtellen der Hafenfähre unterbreitet der 
Magiſtrat eine Vorlage, wonach auf 
Weſtkai des Hafens eine Bretterbude neu er- 
richtet, die auf dem Oſtkai ſchon vorhandene 

alle N mit Brettern verſchalt 
oll. Die Koſten würden ſich auf 720 
Mark bezw. 280 Mark, zuſammen alſo auf 
1000 Mark belaufen. Die Vorlage wird ge⸗ 
nehmigt und bewilligt die Verſammlung fer⸗ 
ner 680 Mark für Anlegung einer Feuer⸗ 
Allarmvorrichtung in der Wartehalle auf dem 


‚genehmigt und werden 


beſchließt dagegen 
Summe an das Volks bau-Bor 
— Die Verſammlung hatte ſich 

einer Vorlage auf Ankauf des Arjenal- 
grundſtücks zu beſchäftigen, da die Ver⸗ 
handlungen über einen Terraintauſch ſich zer⸗ 
ſchlagen haben. Der Preis iſt auf 560 000 
Mark vereinbart und würde die Summe in 
zehn zinsfreien Jahresraten abzutragen ſein. 
Der Magiſtrat iſt der Meinung, daß die 
ſtädtiſchen Behörden ſich jetzt darüber ſchlüſſig 
machen müſſen, an welcher Stelle die künftige 
Rathhauserweiterung erfolgen ſoll. Ein Ver⸗ 
paſſen der jetzigen Gelegenheit würde vielleicht 
nie und jedenfalls nur mit großen Opfern 
wieder gut zu machen ſein. Herr Wechſel⸗ 


nach dem 
ie Uebe 


des Magiſtrats für durchſchtagend und die 
Annahme der Vorlage für geboten. Der Kauf. 
preis ſtelle ſich auf wenig mehr als 65 Mark 
per Quadratmeter, einſchließlich des Arjenal- 
gebäudes, das noch ganz gut verwerthbar ſei. 
— In ähnlichem Sinne äußert ſich Herr 
Oberbürgermeiſter Haken, derſelbe erkennt 
an, daß eine große Summe aufzuwenden ſei, 
das Arſenalgrundſtück ſtelle aber den einzig 
möglichen Platz für die Rathhauserweiterung 
dar, die doch einmal nothwendig eintreten 
müſſe. Eine Zerſplitterung des Verwaltungs- 
apparates werde ſchwerlich als wünſchens⸗ 
werth angeſehen werden können, wolle man 


nicht ... ich muß geſtehen, ich ſelbſt löſte jede 
Beziehung zwiſchen uns ... verzeihen Sie 
Fräulein von Prack... ich liebte meine 
Im Nu ſanken Müffchen, Kapote Schweſter ſtets abgöttiſch und war zu jener 

zu Boden unter. zivei kleinen Zeit der Anſicht, Sylva mühe unglücklich wer- 


als ſie die Flügelthür geöffnet hatte; an ihr 
vorbei flog ein Weſen herein, ganz in duftende, 
weiße, pelzverbrämte Hüllen gewickelt; weiß⸗ mir, 


verſchleiert. 
und Mantel 


bebenden Händen und ein wunderbar ſchönes, den mit Baron Prack: freilich, ich rechnete nicht ich habe noch eine wichtige Beſprechung mit fordert, 
Pläne Doktor de Velho,“ und nun ſaß Muth neben auch den 


ſchwarzlockiges Frauenhaupt wandte ſich nach mit der Großmacht, die Anſichten und 
rechts und links. „Silva,“ rief Muth aus der umbläſt wie ein Kartenhaus, mit der allmäch⸗ 
Kaminecke her, dahin fie ſich geflüchtet hatte, tigen Liebe. Heute. bin ich bekehrt, voll⸗ 
und „Muth, Du Böſewicht, biſt Du da?“ ſtändig bekehrk und ſtelle meine Schweſter 
klang es zurück; dann knirte die Elfengeſtalt ruhigen Herzens dahin, w 
vor Tantchen, „o guten Abend, Fräulein von und Platz ſein wird auf immerdar, an Wal⸗ 
Prack? Ich bin, der gekauft hat hier! 
gehört dieſe Burg mit allem, mit Walther er 5 0 
ſeiner liebſten Schweſter und feinem Kind, es in allen Stimmlauten durcheinander; ſeit 
dem Muthchen hier ... Wo iſt mein Walther, Jahrhunderten vielleicht hatten dieſe Wände 
der böſe Mann? ... Schnell herein, Ma- nicht jo viel Wunderbares umſchloſſen, wie 
riano, und ſtelle ihn mir vor!“ heute, Bangen und Freude, Liebe und Leid. 
Noch bevor Muth Zeit gefunden, ihrer Das Erzählen wollte kein Ende nehmen; da⸗ 


der Grabower Sparkaſſe nach 
eantt: 


mann als Referent hält die Begründung h 


Verſprechen, bald nachzukommen, 
Umarmung von der ſchönen Stiefmutter ver- Sie \ . 
zugeflüſtert, Doktor?“ fragte ſie mit verſagender Stimme. 


wo ihr einziger Halt 


alſo das Arſenalgrundſtück nicht, dann bleibe 
nur übrig, ſich mit dem Neubau eines Rath⸗ 
hauſes an anderer Stelle zu befreunden, eine 
billigere Bauſtelle zu finden, dürfte aber ganz 
unmöglich ſein, die ſonſt verfügbaren Plätze 
in Fort Leopold oder an der Bismarckſtraße 
würden jedenfalls viel theurer zu ſtehen kom · 
men. — Herr Knappe ſpricht ſich dafür aus, 
das Rathhaus nach der Seite des Manzel⸗ 
brunnens hin zu erweitern, er begründet ein 
dahingehendes Projekt ausführlich. Die 
Herren Oberbürgermeiſter Haken, Bau⸗ 
rath Meyer und der Referent bekämpfen 
die Knappe'ſchen Vorſchläge, auch unter Hin⸗ 
weis auf die Thatſache, daß der Rathskeller 
ein Kapital von 150 600 Mark darſtelle, mit 
dem Vorbau müßte daſſelbe verloren gegeben 
werden. Herr Baurath Meyer iſt außer⸗ 
dem der Anſicht, daß der Manzelbrunnen in 
ſeiner Wirkung vernichtet würde, wenn man 
das Rathhaus nach jener Seite vorrücke. — 
Herr Klein hält die Zentraliſation der Ver⸗ 
waltung nicht für durchaus nothwendig, die⸗ 
ſer Anſchauung ſei ſchon durch den Bau des 


Ausdruck gegeben worden. Wenn dann noch 
weitere Bureauräume nöthig würden, ſo könn⸗ 
ten ſolche vielleicht im Gebäude des Stadt⸗ 
gymnaſiums gefunden werden. Das Arjenal 
auf dem Grundſtück zu belaſſen bei Verwen⸗ 
dung für den Rathhausbau, hält Redner für 
ausgeſchloſſen. — Herr Wichards findet, 
daß das Rathhaus eigentlich recht ungünſtig 
liege, dieſer Uebelſtand würde ſich auf den An- 
bau übertragen, es wäre deshalb praktiſcher, 


einen Neubau an beſſer gelegener Stelle auf⸗ 


zuführen. — Herr Siemon bekämpft aus 


ähnlichen Gründen die Vorlage. — Herr Bau⸗ 
rath Meyer entgegnet auf die letzten Aus⸗ 
führungen, die Altſtadt könne doch wohl nicht 
als abgelegen gelten, man dürfe ferner nicht 
überſehen, daß die Stadt auch oderaufwärts 
und nach Torney oder Weſtend ausdehnungs⸗ 


fähig ſei, faſſe man dies ins Auge, ſo 


ver; 
ſchiebe ſich gleich das Geſamtbild ſehr erheb⸗ 
lich. — Herr Oberbürgermeiſter Haken ſtellt 


nochmalige Durchberathung der Angelegen⸗ 


heit in einerKommiſſion anheim, ein daraufhin 
aus der Verſammlung geſtellter e 
err 
die Vorlage würde zwei 
auf e ge. 
u Neubau 


antrag wird jedoch abgelehnt. 

Berndt meint, 

va früher mehr Ausſicht 
a 


t haben, denn damals ſtand der 


— 


en ausge man d 


barer Zeit ſchwerlich zu verwerthen ſei. 


mangelhaft ſein. Endlich 


Finanzkommiſſion zu überweiſen, 


hauer. Eine Petition 
Meſſenthiner Waldhalle 


abſchiedet und Tante Almuth 
„verweile ein halbes Stündchen bei Sylva; 


Verwaltungsgebäudes an der Magazinſtraße 


aus einfach aufgebe. — Herr Wollten 
hauer betont, daß eine Ausgabe von mehr 
als einer halben Million ſehr zu überlegen 
ſei. Dem Projekt des Magiſtrats könne er 
nicht beiſtimmen, weil er es nicht für richtig 
halte, eine Bauſtelle zu kaufen, die in 85 
Der 
Platz erſcheine ihm als der denkbar ſchlechteſte, 
denn die Lichtverhältniſſe würden dort ſtets 
ſei der Preis viel 
zu hoch. Wünſchenswerth ſei ja die Sicherung 
eines geeigneten Platzes für die vielleicht noch 
einmal erforderliche Erweiterung des Rath⸗ 
auſes, man habe aber eine Bauſtelle ganz 
nahebei: den Markt an der Charlottenſtraße. 
— Ein neuerlicher Vertagungsantrag findet 
jetzt eine Mehrheit und wird beſchloſſen, die 
Vorlage der um ſechs Mitglieder verſtärkten 
hinzuge⸗ 
wählt werden noch die Herren Berndt, Goll⸗ 
now, Knappe, Stahl, Wichards und Wolken⸗ 
des Pächters der 
um Er⸗ 
mäßigung der jährlichen Pacht von 2260 auf 
1500 Mark wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt, doch beſchließt die Verſamm⸗ 
lung, einem von den Herren Wolkenhauer 
und Dittmer eingebrachten und von Herrn 


Klein befürworteten Antrage entſprechend, 
den Magiſtrat um eine Vorlage zu ng 
wegen Verlegung des Zufuhrweges von der 
Chauſſee zur Waldhalle. — Der Ablehnung 
fällt ferner anheim eine Petition um Ausbau 
der Alexanderſtraße, Abänderung des 
Fluchtlinienplanes x. Dem Magiſtrat wird 
die Beſeitigung etwa vorhandener Verkehrs- 
hinderniſſe in Erwägung gegeben. — An 
Emiſſionskoſten für die Anleihe P. werden 
7312,50 Mark bewilligt. — Für die Kna⸗ 
ben-Mittelſchulen wird die Abzwei⸗ 
gung je einer neuen Klaſſe aus den überfüll⸗ 
ten Klaſſen V bis IX genehmigt. Die neuen 
Klaſſen ſind als Grundſtock für eine vierte 
Knaben⸗Mittelſchule anzuſetzen, bis auf wei⸗ 
tere Beſchlußfaſſung aber bei den vorhandenen 
Mittelſchulen zu verwalten. — Zur Einrich⸗ 
tung eines dreijährigen Präparanden⸗ 
Nebenkurſes wird dem königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium ein Klaſſenzimmer der 
Barnimſchule zur Verfügung geſtellt gegen 
Miethszins von 300 Mark jährlich und ent⸗ 
ſprechender Vergütung für Heizung, Beleuch- 
tung und Reinigung. — Das von der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion für die Feſtſetzung der 
hiſtoriſchen Straßen aufgeſtellte 
Straßenverzeichniß für die Vororte wird dahin 
abgeändert, daß die Eintragung bei der Lan⸗ 
genſtraße lautet: „hiſtoriſch in ganzer Aus⸗ 
dehnung“, diejenige bei der Sophienſtraße 
„nicht hiſtoriſch in ganzer Ausdehnung“. — 
Für den Ankauf eines 64 Quadratmeter großen 
Stückes Land neben der 11. Gemeindeſchule 
werden 1600 Mark und an Entſchädigung für 
Gebäude, welche auf jenem Grundſtück ſtehen, 
1000 Mark, im Ganzen alſo 2600 Mark be 
willigt. — Eine Anzahl kleinerer Vorlagen 
wird nach den Anträgen der Referenten er⸗ 
ledigt. — Schluß der Sitzung nach 9 Uhr. 


Bellevne⸗Theater. 


„Auch die Kleinen müſſen neben den 
bunten Eiern ihre Oſtergabe haben“ — dachte 
ſich Herr Dir. Reſemann, und er ſpendete 
denſelben als ſolche „Max und Moritz“, 
ein Bubenſtück in 7 Streichen von L. Günther. 
— „Max und Moritz“ l — Wer kennt fie 
nicht, die luſtigen Helden, welche Wilhelm 
Buſch durch Bild und Reim ſo populär ge⸗ 
macht hat und wer hätte nicht über die tollen 
Streiche derſelben gelacht! Ob ſie nun die 
Hühner der Wittwe Bolte zu Tode bringen 
und dieſelben dann gebraten vom Herde weg⸗ 
angeln, ob ſie den Schneider Böck ins Waſſer 
befördern oder dem Lehrer Lämpel den 
Pfeifenkopf explodiren laſſen, ob ſie dem guten 
Onkel Fritz einen Schabernack mit Maikäfern 
ſpielen oder beim Bäcker oder beim Miller 
Allotria treiben — immer bleiben es kurioſe 


ch Buben, über welche die liebe Jugend in herz: 


liches Lachen ausbricht. Und herzlich wurde 


4 im Bellevue⸗Theater gelacht, wo ſich all' 
Buſch'ſchen . 50 


2 en Gef auf der Bühne vor⸗ 
‚stellten, und auch die heiteren Enie eine 
der Buſch'ſchen Dichtung faſt unverändert 
zum Vortrag kamen. Die Darſtellung unter 
der Regie des Herrn Heiske trug dazu bei, 
daß die Freude durch keinen Mißton geſtört 
wurde. Das luſtige Bubenpoar wurde von 
Frl. Hanné und Frl. Steinſchreibet 
in urkomiſchen Masken mit friſchem Humor 
gegeben; überaus drollig war Herr Nen 
meiſter als „Schneider Böck“ und Herr 
Selle als „Lehrer Lämpel“ und bei dem 
flotten Zuſammenſpiel traten weiter Frau 
Haagen (Wittwe Bolte) und die Herren 
Berg (Onkel Fritz) und Schumann (der 
Bäcker) vortheilhaft hervor. Wer ſeinen 
Kindern eine beſondere Oſterfreude bereiten 
will, der ſende ſie eines Nachmittags in das 
Bellevue⸗Theater, damit ſie die Bekanntſchaft 
von „Max und Moritz“ machen. R. 0. K. 


— u rd 


Gerichts: Zeitung. 
Hamburg, 3. April. Das hieſige 
Landgericht verurtheilte heute den Lehrer 
Thormaehlen wegen 
keitsverbrechen, begangen an Schulkindern, zu 
drei Jahren Zuchthaus und fünfjährigem 
Ehrverluſt. Der Angeklagte leugnete ſeine 


Das junge Mädchen hatte ſich unter dem ſtehenden Kriſtallkelche leiſe aneinanderklirr⸗ 
mit inniger ten; ſie war bleich bis in die Lippen. „Können 


Ihre Behauptung begründen. Herr 
Beweiſen, wie der irdiſche Richter ſie 
nicht. Graf Chewsky iſt äußerlich, 
Rechtsbegriffen nach, untadelig; aber 


„Mit 


ihm, — an demſelben Tiſche, daran ſie am ſeine Seele iſt vergiftet von jenen Anſchauun⸗ 


Sylveſtermorgen ihrem 


dem Grafen Chewsky, einen „Korb“ gegeben ſtören; ) { a 
Was Alles lag zwiſchen jenem und Dämonen nicht zum Opfer fallen. Hören Sie 


hatte. 
dem 


entſagungsvollen Schmerzes und ſchwerer Er⸗ 
fahrung er 
Augenblickli 


um das Haus fegen; keines der Beiden ſprach Nun, helfen konnte ich freilich 


ein Wort: Doktor de Velho hatte, wie ſelbſt⸗ 


N 1 1 I heutigen Tage! Winter war es auch da- mich, Baroneſſe: In H., 
Mir thers Seite. Können wir den Baron ſprechen?“ mals draußen geweſen, aber damals hatte ihre gen 
Von nun an ſchwirrte, jubelte und klagte Seele, nicht, wie jetzt, in dem ſtarren Banne Schweſter 


ch hörte man nur den Sturm mich an das Sterbebett gerufen, zur 


jetzigen Bräutigam, gen, die jeden edlen Charakter allmälig zer⸗ 


Ihr junges, blühendes Leben darf den 


meinem gegenwärti⸗ 
verſchied kürzlich die 
meiner Hauswirthin mit einem 
Fluche auf den Lippen für den Grafen 
Chewsty; ich hörte es ſelbſt, denn man hatte 
Hülfe. 
nicht; der Tod 
hatte den Organismus ſchon zerſtört; ich 
konnte nur ein Wort des Friedens ſprechen. 


Aufenthaltsort, 


verſchiedener Sittlich⸗ 


rene 


— 


2 


vergeſſen, den einen Arm auf die Lehne ihres 


gott, Bärbe, wie ſiehſt Du denn aus?“ unter- Freude Ausdruck zu geben und Tante Almuth zwiſchen rüttelte Schneeſturm an den Läden, 


brachen beide Damen das Geſpräch, als die 
Köchin, weiß im Geſicht, wie eine Kalkwand, 
hereinſchlüpfte und die Portiere feſt hinter ſich 
zuſammenfaßte. „Ach, ach! Fräulein Muth⸗ 
chen! Gnädiges Fräulein Baroneſſe, bitte, 
einen Augenblick!“ ſtotterte die alte Perſon 
nz athemlos und trocknete ſich mit dem 
n Plirzenband die Stirn. Muth ftand ſchon 
eben ihr. „Denken's Ihnen nur, Er ſteht 
N mit einer Frauensperſon, der — der 
eufel — von damals!“ Auch Muth zuckte 


lich; wir werden uns verſtehen! ... 


zuſammen wie in Furcht. „Tantchen, ich bitte wähnte fie zu träumen; erſt als Doktor de und beſchwor ihren Bruder, dem Flüchtigen gnädi äulein.“ € ildſchö 
; ’ ner 4a ü Y mn Bruder, en gnädiges Fräulein.“ Elend gerathenen bildſchönen Tochter. 

e wer es iſt,“ ſagte fie in beben Velho zu Muth herantrat und Sylva mit nachzureiſen, noch in dieſer acht, bis er ihn „Vor Allem: habe ich recht verſtanden auf habe ihr Bild geſehen, in den todtberührten, ö 
en und drückte beide Hände auf ihr ihrer ſüß lautenden Stimme fragte, „Schweſter finden würde. Erſt ſpät ſiegte die Er- dem Hofballe? Haben Sie mich gewarnt vor erſtarrenden Händen, auch das ihres Verfüh- 4 


hochklopfendes Herz. 
Tante Almuth blickte ſie verwundert an. 
„Schon nervös? Das macht die Stadtluft. 
Nimm Dich doch zuſammen, Muth! — Bärbe, 

= 5 unvernünftig wie ein Kind. Laß mich 

1 aus!“ 


auch nur eine Ahnung von dem Zuſammen⸗ 
hang der Dinge bekam, ſtand Doktor de Velho 
vor den Damen; das Ampellicht warf einen 
beinahe verklärenden Schein auf ſeine edlen, 
bleichen Züge. 

„Gnädiges Fräulein, zum zweiten Male 
komme ich, wie ein Räuber zu ſpäter Abend⸗ 
ſtunde, vergeben Sie mir um dieſer, meiner 
Schweſter willen! Sylva ſehnte ſich nach 
ihrem Gemahl. — Iſt Baron Walther hier?“ 


Almuth, lieben Sie mich?“ kam wieder Leben 

und Verſtändniß in ihre Züge. Muth, — 

Don de Velho, — was bedeutet dies Alles? 

85 ir iſt dieſe Dame wirklich meines Bruders 
rau?“ 


„Gewiß, gnädiges Fräulein; war es da 


klirrte das Silber und Porzellan auf dem 
eilig herbei getragenen, reich beſetzten Thee⸗ 
tiſch, den Bärbe jedesmal mit niedergeſchlage⸗ 
nen Lidern umkreiſte, wenn ſie wieder einen 
Gang herumreichen mußte; es war doch ſchade, 
daß der ſo lange gefürchtete Fremde ſich als 
ein ganz gewöhnlicher „Doktor“ entpuppte und 
das heimliche Gruſeln nun aufhörte! 

Sylva war untröſtlich. Muth, wie konnteſt 


won Walthe Du reifen ohne michl ... Wo, wo iſt Walther? 
Tante Almuth regte ſich nicht; jedenfalls Ich ſehne mich zu todt!“ rief ſie immer wieder von Ihnen. 


ſchöpfung über ihre 
regu „Ich bin ſehr müde: bringe mich zu 


„und Du, Mariano, reiſe fort, gleich! 
werde Dich nicht wiederſehen 
lieben, ir ae Walther.” 


Ich 
ohne meinen 
Dann folgte 


unbeſchreibliche Auf- 


Stuhles gelegt, der andere ruhte auf dem 
Tiſche und ſtützte den genialen Kopf; ernſt 
und ſinnend blickte er ſeitwärts auf Muth's 
geſenktes Angeſicht. Er ſeufzte, faſt unhörbar, 
aber ſie erröthete doch und ſah ihn an, mit 
ſtummer Bitte. „Herr Doktor.“ begann ſie 
dann feſt und ruhig, „wollen Sie einer recht 
Unerfahrenen etwas von dem Vorrath ihrer 
Lebensweisheit abgeben?“ 

„Das klingt merkwürdig demüthig, gerade 
Befehlen Sie über mich, mein 


|; . vor . .. dem Grafen Chewsky?“ 
„Vor Ihrem Verlobten? 


Ja, Baroneſſe. Er verſtanden, ſein böſes Spiel. 
Bett, Schwester Almuth,“ bat fie wie ein Kind, tft ein Schurke, und Sie dürfen ihm nie ange- ihn anklagen, 


Hätte ich freilich ahnen können, wie jener 
Grafenname in mein — in Ihr Leben, Baro⸗ 
neſſe, hineinſpielte, ich wäre ſelbſtſüchtig genug 
geweſen, die arme Sterbende. — wäre es durch 
irgend ein Mittel der Welt möglich geweſen — 
noch einmal zu wecken vom Dämmer und eine 
ausführliche, kurze Darlegung zu veranlaſſen. 
Die Unglückliche war — fo weit ich der unvoll⸗ 
kommenen Erzählung ihrer Schweſter entneh⸗ 
men konnte — Wittwe und Mutter einer ein- 
zigen, durch einen Treubruch Chewsky's ins 


rers, des Grafen Chewsky. Er hat es freilich 
Niemand kann 
Niemand kennt ſeine geheimen 


hören, nie! Ich leide es nicht, fo wahr mir Wege, nicht einmal die eigene Mutter wußte, 


Gott helfe!“ 


wo ihre Tochter ſich augenblicklich aufhält —“ 


N 5 * r De Velho war aufgeſprungen und durch“ 
— „ 28 Ber 1 5 3 5 0 945 es wäre ſie ihrer 5 chwägerin in das wee ae in e 2 Bee: (Fortſetzung folgt.) 
* f Fräulein ſicher anders gekommen, hätte ich in auch für Muth eine Lagerſtatt aufge- auch Muth hatte ſich erhoben; ihre Rechte N 
Almuth trat erbleichend in den Salon zurüd, Bönen reden dürfen. doch Walther wollte es ſälagen worden war eee ee en ee eee | 


* . 


* 
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ae 


a ins, 
us 


möihaien, wurde aber durch. ban 
genausſagen überführt. Die Verhand⸗ 
ing fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


übrig, als mit der Zunge von der Suppe] und dürfte der Preis hierfür recht bald erhöht Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in tamt, ner, Gehalt 900 Mark 
. 1 ze jan e werden müſſen. Pfg.): Rinder: Ochſen: gering ar 5 Gelee ohnungsgeldsuſchuß. * 
ebe . ie Dau auben Wir notiren und liefern ſaatfertig gerei⸗ jeden Alters — bis —. Bullen, mäßig ge⸗ — Die „Jak i 
Füßen * das Zuſammenbinden us den nigte Waare mit garantirter Reinheit und nährte junge und gut genährte ältere — bis —,]Charfreitag ihre Hauptgottesdienſte um 10 
Schmerz, he 58 1 177 en Keimkraft per 50 Kilo: Rothklee, inländischer, gering genährte 45 bis 50. Färſen u nd 3 u: W wie . m 
Stunden angelegt. Die Barre de justice frei bon amerikaniſchem, franzöſiſchem und ita⸗ Kühe: mäßig genährte Fürſen und Kühe nahmsweſſe in N 2 T ea 41 
. eine 0,70 Meter boch an der Wand ange: 1 8 . 2 und fein Mark 49 3 5 4% gering genährte Färſen und Kühe Grünſtraße, ab. Die Aula faßt nur etwa 400, 
brachte Eiſenſtange, an welcher zwei Halb⸗ bhochf u und extrafein 56—59, ameri⸗ 4 43. Kälber: a) feinfte Maſtkälber die Turnhalle aber gegen 1600 Perſonen; des I 
ringe ſich befinden, in_ welche die Füße ge- kaniſcher 50—53, Weißklee, fein 47 —50, hoch⸗(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 70 bis 72 ; [halb die Aenderung für die Charfreitag - 
ſpannt werden. Der Sträfling hat alſo die fein und extrafein 58—69, ſchwediſch Klee 63 f b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; Gottesdienſte. Auch am 1. Oſtertag wird 
g 9 d 
nat e 105 Höhe, 1 der Raum ſo bis 79, Wundklee 60—78, Gelbklee 24—31,|e) geringe Saugkälber 54 bis 56; ch ältere ge⸗[ Morgens 10 Ubr in der Turnhalle 
l Wah 35 3 28—31, echten Steinklee 23—25, 5 28 Kälber (Freſſer) 38 bis 44. — Gottesdienſt ſtattfinden 
. u 8 parſette, einſchürige 16—17, zweiſchürige afe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
mien die Seftigen a u Fe Breit 18—19; Luzerne, provencer 55—59, unga⸗ haumel 59 bis 62; b) ältere Waibel gr Standesamt zur Aumeldung 525 Ce 
märſche ihres Zuges milmachen. Ein Unter- rice 52.—56, norditalieniſche 48.53; bis 57; c) müßig genährte Hammel und bunten (gegen 453 in demſelben Mens des 
offigier erzählte Dubois⸗Deſaulle beim Glafe, Thimothee 21—28 ; engliſches Raigras, Origi⸗ Schafe (Merzſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Vorjahres) 341 Sterbefälle (304), 115 Che⸗ 
nalſaat 22— 26, italienifches Raigras, Origi⸗ Niedernngsſchafe GCebendgew.) — bis —. — ſſchließungen (108) und 181 Aufgebote (180). 


Kiel, 3. April. Der Schutzmann Rechen⸗ 

welcher bei einem Wortwechſel den Ar⸗ 
detfer Holſt mit dem Säbel am Kopf ver⸗ 
h 5 95 wurde von der hieſigen Strafkammer 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Vor dem Schwurgericht in Dresden 
hatte ſich der Landwirth Kobiſch aus Okrilla 
e Mordes zu verantworten. Die Anklage 
beſchuldigte ihn, zu Oberlommatzſch im Okto⸗ 
ger 1898 ſeinen am 15. Auguſt 1898 geborenen 

ohn Otto Willy und im Mai 1900 ſeine am 
3. April 1900 geborene Tochter Lina Paula 
Borfäglich getödtet und dieſe Tödtung mit 
erlegung ausgeführt zu haben. Der An⸗ 
kagte erklärte ſich zwar für nichtſchuldig, 
durch die Beweisaufnahme kamen That⸗ 
n zur Sprache, welche keinen Zweifel 
jeßen, daß er jeine nur wenig Wochen alte 
Kinder in unmenſchlicher Weiſe behandelt hat. 
Aus der Zeugenvernehmung iſt Folgendes zu 
ähnen: Der Gaſtwirthsfrau Kühn aus 
berlommatzſch gegenüber hat Frau Kobiſch 
eklagt, daß ihr Mann geäußert hätte: „Wenn 
ch nur das Kind bald los wäre!“ Frau K. 
atte befürchtet, von ihrem Manne mitſamt 
m Kinde umgebracht zu werden. Kobiſch 
15 ſeine Familie ſehr ſchlecht behandelt. Die 


N uwe e e Toren 


—— — 
ET ER 


ebamme Große hat an dem erſtverſtorbenen 
inde blaue Flecken bemerkt; an der rechten 
Kopffeite habe ſich eine große Geſchwulſt ge⸗ 
zeigt. Die Mägde des Angeklagten hatten 
als Grund dafür angegeben, daß Kobiſch das 


Konſum⸗ und Sparverein hält ſeine „FT Ä 


on}u < en der Fenſter an D ermeiſter M. 
diesjährige ordentliche Generalverfammlung Amer für 1108 Matt: Für die Bungee 
am 18. April im Saale der Bockbrauerei ab, ſchule: die Lieferung der Fenſter an die Firma 
nur Vereinsmitglieder haben Zutritt. Müggenburg u. Sandmann zum 

— Das Oſter⸗Programm der Kaiſerinſpreiſe von 3901 Mark. 

Anguſt e Viktoria ⸗Sch ule bringt zu⸗ * In den Monaten Januar, Februar, 
nächſt den 1. Theil einer Abhandlung über] März 1901 wurden hier 9973 amerikaniſche 
Aphorismen zur Methodik des Unterrichts in] Speckſeiten und Schinken amtlich untersucht 
den neuen Sprachen, welches für die Lehrer und 9 davon als tridinös beſchlagnahmt. 39 
manche beherzigenswerthe Winke ertheilt. Inf zur Untersuchung eingeliefert“ Lil dſchweine 
einem zweiten Artikel werden die Wünſche und paffirten die Kontrolle unbeanftandet. J 
Hoffnungen der Schule dargelegt, welche in * Auf dem Hartmann ſchen Kagechof am 
dem Aufbau eines weiteren Jahreskurſes, Dunzig verunglückte heute Vormittag 
einer Selekta, und in der Hoffnung gipfeln, 


€ ) ein Arbeiter dadurch, daß er von einem herab⸗ 
daß die Lehrerinnen-⸗Bildungsanſtalt den ſtürzende troffen wurde. Der Mann 
Charakter einer öffentlichen Anſtalt und damit 6 


. 5 5 ul trug erhebliche Verletzungen davon, die eine 
die Berechtigung erhält, unter dem Vorſitz Ueberführung in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eines königlichen Kommiſſars die Lehrerinnen⸗ 


2] nothwendig machten. 

Prüfungen ſelbſt abzuhalten und ſelbſt Be⸗ * Bei einer Durchfuchung wurden polizei⸗ 

fähigungszeugniſſe auszuſtellen. Den Schul- lich beſchlagnahmt: 20 leere Wein⸗ und 

* entnehmen wir, daß die Anſtalt Cognacflaſchen, mehrere Taſchentücher, ger 

im Oktober 1900 von 628 Schülerinnen be- zeichnet G. I. bezw. I. I. und P. X., ein 

N eee 98 8001 braunledernes Herrenportemonnaie, ein Blei : 
N ö \ fi it Deckel, ei il- , f 

der Serrindehfimen zn Beginn des Sonner eſſel mit el, eine Email-Waſchwanne. zur 


= Ü ee Bettvorleger, ein Sack, gezeichnen F. 6. 
Fa 9, zu Beginn des Winterſemeſters Rügen, ve ne Betroleunfan, gezeichnet C. 17 
— Falſche Einmarkſtücke find 


zwei ſchwarz lackirte eiſerne Lichthalter. Dieſe 
in Umlauf, dieſelben ſind aus Zinnlegirung 


er we? die vermuthlich aus Boden- a 2 
hergeſtellt und haben die Jahreszahl 1896 und „TFF 
das Münzzeichen A 


1 4 77 2 der — 
f ö ; w i - 
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aufmerkſam gemacht, daß ſich das Bureau 


* An den Folgen eines Unfalles iſt 
im ſtädtiſchen Krankenkauſe die 74 Jahre alte 
der Handwerkerkammer jetzt Auguſta⸗ 


u. ſ. w. Es ſei noch erinnert, daß unter den 

Sträflingen ſich auch Soldaten der Fremden⸗ 
legion beſindn 

Neunter Saatbericht 

von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 

Samenhandlung, Berlin, Chauffeeftr, 3. — Schafe: a) Maſt⸗ 

Vom 3. April 1901. lämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 58; 

Wenn auch ein abſchließendes Urthell über b) ältere Maſthammel 49 bis 50; e) mäßig 

die diesjährige Saiſon noch nicht möglich ift, genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 


wie überhaupt mit dieſen Züchtlingen, — 2 E 
Spitzbuben und unverbeſſerlichen Hallunken] nalſaat 25—28, franzöſiſches Raigras 45 —50, Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend I etterie des Peſtalozzi⸗ 
nach ſeiner Ueberzeugung — kein Federleſens Knaulgras 40—48, Honiggras 20.32; (oder 50 ke) mit 20 Proz. Tara a) boll⸗[e eins. Die für die Lotterie des Peſta⸗ 
gemacht werde. Der Ochſenziemer werde Schafſchwingel 28—34, Wieſenſchwingel 58 fleiſchige, der fei N d „jeagivereins angekauften Gewinne ſind nun⸗ 
fleißig angewandt, jeder Aufſeh Unt 92. ‚ kſenſchwinge ge, der feineren Raſſen und deren Kreu⸗ mehr in der Thurnhalle der Bugenhagen ⸗ 
offigier) 5 ſeinen Ifepdlper bei N 4 75 bis 68; Fioringras, ganz frei von Spelzen zungen im Alter bis zu 1 / Jahren 220 — 280 ſchule untergebracht. Auf langen Tafeln liegen 
ſofort den Wiberſpenſtigen niederzuſchleßen, 53—57, beſte Handelswaare 35—37; Serra⸗ Pfund ſchwer 53 bis 54 ; b) ſchwere, 280 Pfund] dort in bunter Abwechſelung Gold und 
wenn er nur den Mund verziehe, die Achſeln della garantirt 1900er Ernte, extra gereinigt fund darüber (Käfer) — bis —; e) fleiſchige Silber-, Leder- und Galanterie-, Glas- und 
zucke. Es ſei nur Gewinnſt, einen ſolchen 11 — 12½; 2upinen, Wicken, Peluſchten, 50 bis 52; d) gering entwickelte 47 bis 49 ; Porzellantwaaren, Bürſten⸗ und re 
Schurken abzuthun. Die Sträflinge haben Erbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zule) Sauen 48 bis 49 Mark. Bücher, Wirthſchafts, und Wäſcheartitel. N 
ſchwere Arbeiten. Namentlich müſſen ſie jeden jedesmaligen Tagespreiſen. Verlauf und Tendenz des Marktes: u dieſer Gegenſtände iſt zu den 115 
Tag mindeſtens dreimal mit Handkarren Unſer nächſter Bericht folgt am Donnerſtag, Vom Rinderauftrieb blieben etwa 400 Stück wird die 5 Teber ben — N 
Waſſer holen und dabei 24 Km. zurücklegen. den 11. April er. unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich anlaffen, 50 pf e e ee zu 5 einen ver, 
c » . der Yochbandepututien teurden | 
e inne ala 155 2847 1 fanden Ofterläunner etwa 400 und etwa 200 fan ſtädtiſchen Arbeiten und Liefer 
e Fast Ebenſo geht x Städtiſcher Viehhof. ſonſtige Abſat. Der Schweinemarkt verlief rungen vergeben: für die Maſchinenban⸗ 
mit den Fiſchen, die fie zu Zeiten fangen Stettin, 4. April. (Original ⸗ Bericht.) laugſam und wird nicht geräumt. ſchule die Herſtellung der elektriſchen Beleuch- 
Ben 7 iber ze dic er 1 müſſen. Dubois-Deſaulle ift nur durch Lift e e e bis Mittwoch Abend: ⁊²ß — el 12 ar er = — 
eugen, die früher bei Kobiſch gedient haben, in das Fort d'Oleron gekommen, hat ab 5354 Rinder, 773 Kälber, 642 Schafe, 19 , 7 nemens u. Halske in Ber 
wiſſen zu bekunden, daß der Beſchuldigte ſeine Sefängeh eingehend Befichtigt und, bang En Schweine, 1 gage. ae Bst; Stettiner Nachrichten. zn zei von 62021 Mark die Rieferm 
Kinder ſchwer gemißhandelt hat, mitunter Magneſiumlicht, Lichtbilder aufgenommen, Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 62 Stettin, 4. April. Der Stettiner der Fenſterbeſchläge an Tiſchlermeiſter 
152 75 verſchloſſenen Thüren. Auch an rohen, welche die „Revue Blanche“ wiedergiebt. Da Rinder, 217 Kälber, 43 S fe, 592 Schi i un a 
rg n IE Frau 1 ag debe 7 5 e mit der Grapan-| __ Ziegen Kaan 0 
nicht gefehlt. ie Letztere einſt um ihr] dine, der ſeine Schüſſel mit den Zähn 5 . 
torbenes Kind geweint, habe Kobiſch ge-|faffen ſucht; zwei Eilige, si Fuße 8 Bezahlt wurden für 50 kg (100 Pfund) 
agt: „Wegen des alten Balges brauchſt Du der Barre de justice hängen; mit den Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll⸗ 
nicht zu weinen!“ und ein anderes Mal: „Du Daumenſchrauben gehaltene Sträflinge, die fleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
legſt das Kind in einen alten Spreukorb und au trinken verſuchen. Einem Sträfling ift der höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) Junge 
tellſt ihn vor den Ofen! — Die Geſchworenen Mund durch einen dicken Knebel aufgeſprengt, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
achen Kobiſch unter Verſagung mildernder der durch in die Haut ſchneidende Seile (im gemäſtete 54 bis 55; c) mäßig genährte junge 
mitände der borjäglichen ſchworen Körper Oenick) ſeſtgehalten wird. Dazu noch die und gut genährte ältere 51 bis 52; d) gerin 
verletzung mit tödtlichem Ausgange, begangen] Daumenſchrauben. Dieſe und die anderen genährte jeden Alters 48 bis 50. Bull 3 
17 ſeinem Sohne Otto Willy Kohiſch, und des aflei : nilen: 
ordes an feiner Tochter Lina Paula Kobiſch a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
chuldig. Nach langer Berathung wurde z b) mäßig genährte jüngere und gut ge⸗ 
biſch wegen Mordes in einem Falle zum nährte ältere 54 bis 55; c) gering genährte 
ode und wegen vorſätzlicher Körperverletzung 48 bis 50. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 
it tödtlichem Ausgange zu 5 Jahren Zucht⸗ leiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ 
aus, ſowie zum dauernden Verluſte der werths — bis —; b) vollſleiſchige, aus⸗ 
War 3 Schweigend vernahn. iſgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths, höchſtens 
> 2 7 Jahre alt 50 bis 52; c) ältere ausgemäſtete 
CECT EEE TA DR Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Fürſen 
Moderne Folterkammern. und Kühe 48 bis 49 ; d) mäßig genährte Färſen 
8 N . und Kühe 43 bis 44; e) gering genährte Färſen 
In der „Revue Blanche“ giebt Dubois⸗ und Kühe 40 bis 42. Kälber: i 
Deſaulle eine Schilderung der wahrhaft ent- f N / 
3 Behandlung, welche die Militärſträf⸗ 
inge im Bateau d' Oleron, auf der gleich- 
namigen Inſel (unweit Bordeaux) erdulden. 
Eigentlich ſind es keine Verurtheilte, ſondern 
blos disziplinariſch Beſtrafte, welche dort in 
Kerkern liegen, die jeder 5 
n Zellen, welche 2,10 Meter hoch, 1,50 Meter 
reit und 2,25 Meter lang find und nur Luft 
halten, wenn die Thüre geöffnet wird, ſindſ ſo haben ſich doch die Befürchtungen, die ſich bis 45. — Schweine: a) vollfleiſchige der 


Wittwe Chriſtine Schönberg verſtorben. Die 
Frau wa 2. d. Mts. in ihrer enger ! 
f 2 Rath im lan pfelallee 43, einem eiſernen Ofen zu na . 
f ini r iäheriae | gekommen, ihre Kleider fingen Feuer und ie 
r er erlitt ſchwere Brandwunden, die troßy org 
ſamſter Pflege den Tod herbeiführten. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
aufgeſtellt: Freitag Geiſtliches Konzert, Sonn⸗ 
abend „Die Geſchwiſter“ und „Hänſel und 
Gretel“, Sonntag Nachmittag „Flachsmann 
als Erzieher“, Abends „Die Afrikanerin“, Mon⸗ 
tag Nachmittag „Der Mikado“, Abends 
„Robert und Bertram“, Dienſtag „Tannhäu⸗ 


bis zu vier Mann eingeſperrt. Die alten zu Anfang in Folge der ee Kae de 2. 1 5 2 


Mauern ſind einige Meter ſtark, der Boden Stimmun 1 . | 
15 | g auf dem Saatmarkt, namentlich 5 f 
den 5 inländiſchen Rothklee, allgemein geltend machten, ee m. 52 . ers on 
} i als unbegründet herausgeſtellt, d . 8 51; uen is 50; e) Eber 
je it Gemuſe und zweimal Fleſſch bie ſchaft . u a an de 8 — bis ER 4 9 von 1889 bis 1893 Landrath des Kreiſes 
Verlauf und Tendenz des Marktes: ] Köslin. 


uppe mit Gemüſe und zweimal Fleiſch die 
Der Rindermarkt wurde langſam geräumt. — Am Charfreitage wird in dem Saale 


Er in N Den dh ee die vorhandenen Beſtände räumen ſich leicht. 
ajor beliebig verhängen kann, erhält der Es darf nicht überſehen werden, daß n i 
5 * + Bd ein Kälber ſchleppend, vorausſichtlich nicht aus⸗ des Marienſtifts⸗Gymnaſtums um 10% Uhr 
verkauft. Hammel matt, geringere Waare] Vormittags ein Gottesdienſt abgehalten 


Unglückliche 375 Gramm Brod den Tag und recht großer Bedarf überall zu decken iſt; bei 
ee e e ee Bei der Pr beim lange anhaltenden Winter "Haben wels ſchw käuflich. Schweine ſehr fl werden, um den Kirchenbeſuchern, die in der 
nnd eee 8 zn, Landleute bisher noch nicht berechnen können, ſchwer verkäuflich. eine ſehr flau, es ver⸗ , 12 

dine werden die See . a ein- welchen Schaden ber Bor unge ne und faft| bleiben bedeutende Ueberſtände. Schloßkirche keinen Platz finden, Gelegenheit 
ander in eine Doppelſchraube eingeſchloſſen, a Abtrieb nach außerhalb vom 28. Mürz zur Befriedigung ihres kirchlichen Bedürfniſſes 


Fan — 
wirthſcha 
Regierungsrath Dr. Paul Hoffmann war 


welche durch eine Kette an den zurückgeboge⸗ nirgends konnte man bisher an eine Beſtellung 1 er“ mit Herrn Mur Büttner als Gast 
nen Füßen befeſtigt werden. Der Sträfling des Ackers denken. Neben Kleeſaaten find auch bis 3. April: — Rinder, 6 Kälber, — Schafe, zu On 8 ten Verzeichniß d f — 25 Spielplan des Bel! vue 
muß auf dem Bauche liegen, bei der geringſten jetzt noch Serradella, Wicken, Erbſen, Pferde⸗ 12 Schweine, — Ziegen. Aach dem neueſten Verzeichniß der Theaters für die nächſten Tage iſt in el 
Bewegung werden die ohnehin unerträglichen bohnen, Peluſchken und Lupinen ſtark begehrt . —:ꝛ..ñ ¼ b beilnehmer an den Jeruſprechehnrich⸗ gender Weile feſtgeſetzt? Sonnabend Na 
Schmerzen an Daumen und Füßen noch mehr namentlich Serradella zuverläſſig letzter Erntt c . — tungen im Ober Post ⸗Direktions ⸗ Bezirk mittag Mar und Moritz“, Abends „Die Rei 
eſteigert. Auf dem Boden liegend muß derſ wird immer knapper und dürfte zur Deckung Schlachtviehmarkt. Stettin find die Anſchlüſſe in Stettin bereits durch Berlin“, Sonntag Nachmittag „Mag 
und Moritz“, Abends zum 1. Male „Wiener 


ermſte bis zu der hingeſtellten Feldſchüſſel j N 3 bis zur Nummer 3310 geſtiegen. 
ſarkeulſchen um Diefe mit den Zähnen gu faflen 0 r Tontag Radtittag „Radtte unit, 
und auszutrinfen, wie es eben geht — wenn dunterruben, hren und Kohlrüben gehen die viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. Abends „ zer Blut“. N 
er nämlich bei dem Fortrutſchen oder durch Aufträge täglich recht zahlreich ein, auch nach Zum Verkauf ſtanden 616 Rinder, 57060 — Sogleich, — — Artillerie⸗Depot, — Zirkus Sidoli, der heute mittelſt 
eine ungeſchickte Bewegung des Kopfes dieſelbe Kiefernſamen mit garantirter Keimfähigkeit von Kälber, 1476 Schafe, 15 415 Schweine. Schreiber, Gehalt 75 Mark monatlich. — Sonderzuges aus Dresden hier eingetroffen 
nicht umgeſtoßen hat. Dann bleibt ihm nichts ca. 75 Prozent beſteht eine große Nachfrage Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg I. Juli 1901, Stargard i. Pomm., faiferl.'ift, beginnt am Sonnabend in den Zen⸗ 
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ttolhollen Feine Spielzeit mit einer Gala Er⸗ 
Afnungsvorſtellung, deren großartiges Pro⸗ 
mm eine ganze Reihe überraſchender Neu ⸗ 
ten auf dem Gebiet der Pferdedreſſur, der 
3 2 3 und Ausſtattungs⸗Auf⸗ 
rungen aufweiſt. 2 
ug Bon Oſtern ab tritt in der Phil⸗ 
harmonie eine Vereinigung „Leipziger Sänger 
und Humoriſten“ in Thätigkeit, die, wie dies⸗ 
ügliche Zeitungsmittheikungen bekunden, 
mit tüchtigen Kräften beſetzt iſt und demgemäß 
eine vielſeitige Leiſtungsfähigkeit zu entfalten 
vermag. Die Geſellſchaft arbeitet mit einem 
hier völlig neuen Spielplan, der mit Quar- 
Ait. und Ginzeigefang, hochkomiſchen Vor⸗ 
agen und Geſamtſpielen abwechſelungsreich 
ett iſt. Mitthätig ſind übrigens zwei hier 
beitbefannte Künſtler, nämlich der als lang⸗ 


riges Mitglied 


ng⸗Humorift der Welt“ 
2 durch wiederholtes An 
ezialitätenbühnen lebhaften 
zielte. 

* Geſtern Vormittag wurde in der Oder 
am Grabower Freiſtaden die Leiche eines 
Mannes gefunden, der Papiere auf den Na⸗ 
wen des am 27. November 1875 in Ferdinand⸗ 
Hein geborenen Arbeiters Paul Iben bei ſich 
—— Die Leiche mag ſchon etwa ſechs Wochen 
m elegen 
* 1 wird ſeit dem 30. März 
der 30 Jahre alte, Galgwieſe 29a wohnhafte 
Arbeiter Ernſt Koglin. 

* Feſtgenommen wurden 16 Per ⸗ 
ſonen und zwar 12 wegen Trunkenheit bezw. 


Obdachloſigkeit, 2 wegen Gewaltthätigkeit 
und Widerſtandes und 2 Sittendirnen wegen 
mhertreibens. 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund hat ſich ein Zweig ⸗ 
verein der deutſchen Zentrale für Beſtrebun⸗ 
en zur Beendigung des Burenkrieges ge- 
ildet. — Der Direktor der höheren ſtädtiſchen 
Mädchenſchule in Prenzlau, Joſeph Lim⸗ 
ber, begab ſich vorgeſtern nach dem nahe bei 
renzlau belegenen Ort Melzow und machte 
dort ſeinem Leben durch Erſchießen ein vor⸗ 
chnelles Ende. — In Eldena ging geſtern 
tag ein Militärluftballon nieder, welcher 
Morgens 9 Uhr in Berlin aufgeſtiegen war. 
— Die Adler-Apotheke in Treptow a. T. iſt 
an den Apotheker Schröder aus Stralſund 
verkauft worden. — In Todenhagen bei 
Köslin beging geſtern der Altſitzer Japs mit 
feiner Ehefrau das feltene Feſt der diamante⸗ 
nen Hochzeit. — In Köslin ſind geſtern die 
Zimniergeſellen in den Ausſtand getreten, ſie 
verlangen 38 Pf. Stundenlohn; die Meiſter 
n aber nur 37 Pf. bei 10ſtündiger 
rbeitszeit bewilligt. — In Greifen⸗ 
Wa n. erſchoß ſich geſtern der Bildhauer Os⸗ 
wald Niewiadowski, ein dem Trunk ergebener 
Menſch, auf dem Grabe jeiner Kinder. 


— Eine aufregende Sceue 27 4 te ſich 
geſtern (Mittwoch) am ſpäten Abend in Berlin 
vor der Kaſerne des Königin Auguſta⸗Regiments 
In der Frieſenſtraße. Der obdachlose Schloſſer 


trafen. Otto Sachs wurde ſchwer verletzt. 8 
Ei: iſt verhaftet. Das Motiv der That iſt 
icht. 
Görlis, 3. April. In Oberhammer bei 
Taunwald (Böhmen) wurde ein Arbeiter, welcher 


darm mit dem Bajonett erſtochen. 


der 


eigenthü 
I hümer 


nichts wen ger en pe " 
ſo daß ſich jeine Fran Katzer eu Stel. Sue 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 1. Oſterfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 

err Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ lihr, 
err Konſiſtorlalrath Haupt um 10½ Uhr. 
PA = Predigt — und Abendmahl.) 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Nee (Norblapelle der Jalobi⸗Kirche) 

err Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 

In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: 

derr we Steinmetz um 10 Uhr. 


Herr Paffor Salgwedel um 5 lihr. 
Bugenhagen ⸗Gemeinde (Gpangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
al⸗Johannis-Gemeinde 


= (Aula der Otto⸗Schule): 
err ion ber n um 10½ Ahr. 
Ev. Garni 


5 


redigt Beichte und Abendmahl.) 
ſon-Gemelnde: 


Militär⸗Gottesdienſt, 10 u 
der Hauptwache: 
Gacfar. 
Kindergottesdienſt 11 Ubr. 
ö Peter- und Paulskirche: 
Herr 


Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
ere jr „ und Abendmahl.) 
rediger Hahn um 3 Ahr. 
Be De HERREN : 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
derr Prediger Stopp um 3 lihr. 
JebannisHieier-Eanl (Neuſtadt): 
Prediger Matz um 10 Uhr. 
Berfan! der Kinderheil. u. Diatoniſſen- Auſtalt 
Herr Konſiſtorialratg Nourney um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neu ſtadt (Beraſtr.): 
Vorm. 10 hr Predigt und Aben 
10 9½ Ihr): Herr Paſtor Schulz. 
1. 5½ Mär Leſegott sdiluſt. 
üdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Elisa bethſtr.): 
bee Doeltel un 4 uhr 
1 8 * Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſir 


aus. Augnſtaftr 


Uhr, Nachm 2 führ Sonn tagsſchule. 


achm. 4 Uhr Jugendbund 
N iss Be 15 und im Evang. Vereinshaus 


Yedermann iſt freundtichſt eingeladen. E. 
Baptiſten · e (Johauuisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
2 R er Liebig um 4 lr. 
aub eu · An ſtalt 


Herr Direktor Erdmann un 10 br. 5 


ıl Sachs gab ſeinen Vetter, den Zifilter 


ich der Verhaftung widerſetzte, von einem Gen⸗ 


Sulzer war 


der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


ae Grerzierhaufe na 


dmahl (Beichte 


Verſammlung im Konzert. 
48, 4. Aufgaug 2 Tr., Abends 


im Fahre 1896 veranlaßt ſah, ſich von dem erweiſt ſich 
Gatten zu trennen, ohne ſich jedoch ſcheiden treffend. 0 
Marineverwaltu 


zu laſſen. Sulzer tröſtete ſich mit einer An⸗ 
deren, die ſich auch „Frau Sulzer“ nannte, 
auf dieſen Titel aber rechtlich ebenſo wenig 
Anſpruch hatte, als ihr Schooßhündchen. 


nach jeder Richtung hin als unzu⸗ 
Denn erjtli hat die italieniſche 
den Stapellauf bereits auf 
den 20. April feſtgeſetzt und ite t 
an leitender Stelle nicht die Abſicht, dazu 
Kriegsſchiffe nach Spezia zu entſenden, nach 


Sulzers Verhältniß mit dieſer Frau war jeit | dem 1 5 Schulſchiffe ſchon ſeit längerer 


den letzten drei Jahren ebenſo notoriſch, wie 
die Frau ſelber, deren Name Ida Weimann 
und die die geſchiedene Frau eines Journa⸗ 
liſten iſt. Von ſeiner rechtmäßigen Frau hatte 
Sulzer zwei Kinder, einen jetzt 24 Jahre alten 
Sohn und eine 16 Jahre alte Tochter; die 
Kinder wohnten feik Trennung der Eltern 
bei der tter. Als die rechtmäßige 
Frau Sulzer am 16. März von dem To 

ihres Mannes in Kenntniß geſetzt wurde, be- 
gab ſie ſich mit ihrem Anwalt Goodman nach 


dem Sterbehauſe, um die Leiche ihres Mannes 


zu ſehen, doch wurde ihr von Ida Weimann 
ebenfo der Eintritt verwehrt, wie ſchon einmal 


ihrem Sohne, der den Vater während ſeiner 


ſchweren Erkrankung beſuchen wollte. Frau 
Sulzer begab ſich nun nach der Polizeiſtation, 
um die Hülfe der Polizei anzurufen. Es wur⸗ 
den zwei Poliziften abgeſandt, um ſich an der 
Thür von Sulzers Geſchäftsbureau zu poſti⸗ 
ren, damit Ida Weimann dem dort ſtehenden 
Kaſſenſchranke in dem ſich vorausſichtlich viel 
Baargeld und werthvolle Dokumente befanden, 
nicht zu nahe käme. Dann wurde Ida Wei⸗ 
mann vor Gericht zitirt und erſchien daſelbſt 
in Geſellſchaft ihres Anwalts van Cott. „Wes⸗ 
halb wollten Sie Frau Sulzer und den Kin⸗ 
dern nicht geſtatten, die Leiche zu ſehen?“ 
fragte Richter Mayo die Weimann, die ge⸗ 
droht hatte, auf Frau Sulzer zu ſchi 
wenn dieſe im Sterbehauſe erſcheinen würde. 
Die Weimann erwiderte: „Ich habe Herrn 
Sulzer verſprochen, daß ſeine Frau nicht au 
ſeine Leiche kommen ſollte“. Ida Weimann 
wandte ſich hierauf weinend an Frau Sulzer 
und ſagte: „Laſſen Sie mir nur die Leiche, 
alles Andere können Sie nehmen. Sie haben 
nie etwas um ihn gegeben, und ich liebte ihn.“ 
— „Er war mein Gatte, antwortete Frau 
Sulzer in höchſter Aufregung, „und Niemand 
hat ein größeres Anrecht auf ſeine Leiche.“ 
Die beiden Frauen geriethen mehrmals hitzig 
aneinander, ſo daß der Richter nur mit großer 
Mühe Ruhe ſtiften konnte. Schließlich willigte 
Ida Weimann ein, daß Frau Sulzer und die 
Kinder die Leiche beſichtigten, aber unter der 
Bedingung, daß ſie keinen Verſuch machen 
ſollten, dieſelbe unter ihre Obhut zu bekom⸗ 
men. Nach den Gerichtsverhandlungen begab 
ſich die ganze Geſellſchaft nach der Wohnung 
des Verſtorbenen. Frau Sulzer brach beim 
Anblick der Leiche in Weinen aus, und Ida 
Weimann weinte mit ihr. Nach kurzer Zeit 
entfernte ſich Frau Sulzer mit den Ihrigen. 
Am 17. März wurde im Nachlaßgericht Sul⸗ 
55 Teſtament eingereicht. Durch dieſes 

eſtament, das vom 11. November 1898 da⸗ 
tirt iſt, werden die Wittwe und der Sohn 
ausdrücklich enterbt (ſie werden, wie zum 
Hohne, mit je zwanzig Mark abgefunden), die 
minderjährige Tochter erhält unter faſt un⸗ 
erfüllbaren, „contra mores“ lautenden Be⸗ 
dingungen zwanzigtauſend Mark. Die Toch⸗ 
a ol das Geld nur d erhalten „wenn 
ſie ſich nach Sen h des Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckers des Vermächtniſſes als würdig er⸗ 
wieſen und ferner ſich mindeſtens zwei Jahre 
vor ihrer Großjährigkeit von des Erblaſſers 
Gattin, ihrer Mutter, getrennt hat.“ Seinen 
— 8 32 000 bezw. 


inder haben ſofort Ein- 
ſprache gegen die Beſtätigung des Teſtamentes 
erhoben. Hermann Sulzer, der ein Alter von 
48 Jahren erreicht hat, ſtammte aus Wetzlar 
und hatte in Deutſchland ſtudirt. 1872 wurde 
er in Amerika zum Adjutanten des Brigade⸗ 
generals Haff ernannt. Seit ſechs Jahren 
war Sulzer einer der eifrigſten Mitglieder 


er in den City Council gewählt.“ 
C ͤĩê1tẽk« ) ENTE EEE 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. April. Die „Berl. N. N.“ 
ſchreiben: Die von 
breitete Meldung, daß zwei deutſche Kriegs- 
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nde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


n. 
mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Morgens 6 Uhr: Oſterfeſer auf dem 
Urchhof: Herr Paſtor Saltzwedel. 
I Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
N ? Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Vuther⸗Kirche (Oberwlek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendma 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lnkas- Kirche: 
Herr Paſtor Homamt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Ihr, 
Nemitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Gruel um 2½ Uhr. 
2 Pommerensdorf: 
Um ½9 uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Prediger Sandt. 
Scheune: 
Herr Prediger Sandt wu 11 Uhr. 


Schwar * 
Herr Preidger Sandt um 1 eg 


iche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Wruberliabeß im Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4, Anfgang 1 Tr., rother Saal: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 [Ihr 
Evangeliſations⸗Vortrag, wozu Jedermann herzlich 
eingeladen wird. 


Schpeſtern⸗ 


61.) 


Familien = Abend 
des Kreisverbandes Ev. Jüng⸗ 


’ 


- lings: und Männer: Bereine 
Stettin und Umgegend 


£ Scale des Ev. Vereinshauſes. 
Freunde unſerer 

Entree frei. Auſpr 

Rojanıemvorträge. 
sr 


nvermögens|  , Mail“ aus a) 
ie rin Drum berief eine etitel,| 
der ein thatſächlicher Aufruf zum Kriege iſt. 


von Tammany Hall. Im Jahre 1897 wurde 


einigen Blättern ver- 


Mittwoch, den 10. April, Abends 8½ Uhr, im 


Sache find herzlichſt eingeladen. 
achen, Chorgeſänge, Deklamationen, 


tern, Slammeln und Pispeln hellt 
re 


Zeit das Mittelmeer verlaſſen haben und von 
den in der Heimath im Dienſt befindlichen 
Schiffen für ſolchen Zweck keine verfügbar find. 


Finanzminiſter v. Miquel ſoll den Kaiſer 
am 1. April im Hinblick auf ſeine erſchütterte 
Geſundheit um ſeine Entlaſſung gebeten haben. 
Wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ mitzutheilen in der 
Lage iſt, iſt dieſe auf müßiger Kombination 
beruhende Meldung falſch. Es würde den 
Gepflogenheiten dieſes Staatsmannes nicht 
entſprechen, in einer politiſch ſo ſchwierigen 
Zeit, wie der jetzigen, aus eigener Initiative 
um ſeinen Rücktritt zu bitten. Im Uebrigen 
kann bei Herrn v. Miquel von einer erſchütter⸗ 
ten Geſundheit gar keine Rede ſein. 


Haag, 4. April. Die Villa Trelenberg, 
in der Nähe der Stadt, ca. 16 Kilometer vom 
ſüdlichen Ufer des Zuider See's, iſt für Rech⸗ 
nung des Präfidenten Krüger gemiethet wor⸗ 
den. Der Präſident wird dieſelbe demnächſt 
beziehen. 

Paris, 4. April. Der römiſche Korre- 
ſpondent des „Temps“ meldet, die Nachricht 
von einem Beſuche König Leopolds in Rom 
ſei irrig; derſelbe ſei nicht nach Rom gereiſt, 
ſondern befinde ſich immer noch in Florenz 
und wird von dort nach Toulon weiter reiſen, 
um den Feſtlichkeiten zu Ehren der italieniſchen 
Flotte beizuwohnen. 

Das „XX. Siecle“ erhält aus römiſcher 
Quelle die Beſtätigung der Meldung, betref- 
fend den Empfang König Leopolds im 
Vatikan. 


Toulon, 4. April. Der den hier an- 
weſenden ruſſiſchen Kriegsſchiffen zugegan- 
gene Befehl, den 8 vor Ankunft des ita⸗ 
lieniſchen Geſchwaders zu verlaſſen, wird 
eifrigſt kommentirt. Einerſeits verlautet, 
man hege an zuſtändiger Seite Befürchtun⸗ 
en, daß die ruſſiſchen Schiffe Vorrechte vor 

1 italieniſchen verlangen, andererſeits ver- 
lautet, Rußland ſei mit dem Empfang des 
italieniſchen Geſchwaders ganz einverſtanden, 
ziehe es aber jedoch vor, an dem Verſöhnungs⸗ 
feſt nicht theilzunehmen. 


Madrid, 4. April. Der Miniſterrath 
hat einen Vorſchlag erhalten, betreffend die 
Bildung eines Freundſchaftsvertrages zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten. Der 
Miniſterrath hat die Grundlage eines ſolchen 
Vertrages angenommen. 


London, 4. April. Aus Shanghai 
wird berichtet: Die Vizekönige Likunuyi und 
Tſchantſchitung haben ein Telegramm an den 
Kaiſer von China geſandt mit dem Vorſchlage, 
den ruſſiſch-chineſiſchen Vertrag gleichzeitig in 
die Unterhandlungen zwiſchen China und 
den Mächten einzufügen. 

Aus Peking wird berichtet: Am nächſten 
Sonntag findet die Verſammlung der frem⸗ 
den Generäle ſtatt, welche die Frage über den 
Schutz der Legationen und der Sicherung des 
Verkehrs zwiſchen Peking und der Küfte be 
rathen werden. Sobald dieſe Doppelfrage 
gelöſt ſein wird, wird man an die Zurück⸗ 
ziehung eines Theils der eupopäiſchen Trup⸗ 
pen aus China denken können. 


Wenn Japan, ſo heißt es in dem Artikel, nicht 
jetzt handle, ſo verliere es die ſeit den letzten 
30 Jahren gemachten Anſtrengungen und Er⸗ 
folge. Die ganze japaniſche Preſſe ſtimmt in 
dieſen Aufruf mit ein. 

Die „Exchange Telegr. Company“ er⸗ 
klärt, in der Lage zu ſein, mittheilen zu kön⸗ 
nen, daß die japaniſche Regierung thatſächlich 
Rußland gegenüber freundſchaftliche Ein⸗ 
prüche über den Mandſchurei⸗Vertrag er⸗ 
oben habe; die ruſſiſche Regierung habe aber 
dieſen Vorſtellungen gegenüber ſich ablehnend 


verhalten. 
Newyork, 4. April. Die kriegs⸗ 
gerichtliche Unterſuchung gegen Aguinaldo 


wird niedergeſchlagen, wenn er eine Prokla⸗ 
mation erläßt, in der er die Inſurgenten 
wirklich beeinflußt, die Waffen niederzulegen. 


Bekanntmachung. 


Das Stettiner Hafengebiet als Hafen⸗, Strom⸗ und 
Schifffahrts⸗Polizei-Bezirk wird mit dem 1, April d. Is. 
auf die Oder in ihrer ganzen Breite auf die Strecke 
von der bisherigen Grenze zwiſchen Stettin und Grabow 
bis zu der auf dem linken Ufer liegenden Grenze 
zwiſchen dem jetzigen Stadtbezirk Stettin und dem 
Gemeindebezirk Jüllchow ausgedehnt. 


Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


Der § 1 Ziffer 1 und § 2 der Bekanntmachung be⸗ 
treffend die örtliche Handhabung der Strom⸗ Schiffe 
fahrts⸗ und Hafenpolizei innerhalb des Stettiner Hafen: 
gebletes, ſowie auf der Oder und deren Nebeng⸗wäſſern. 
vom 6. September 1887 (A. Bl. S. 200), werden wie 
folgt abgeändert: 8 1 Bier 1 

er 1. 


Junerhalb des Stettiner Hafengebietes dem König⸗ 
lichen Polizei⸗Präſidium zu 1 


Das Stettiner Hafengebiet im Sinne dleſer Verord⸗ 
nung ($ 1 Ziffer 1) umfaßt: E 
1. Die Oder von der Grenze zwiſchen Güſtow 
und 83 Bi a 
Ufer liegenden Grenze adtbez tett 
und des Gemelndebezirts Züll chow. 
2. Die Parnitz. 
3. Den Dunzig. 
4. Den Grünen Graben. 
5. Den Oder⸗Dunzig⸗Kanal. 
6. Den Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal. 
7. Den neuen Hafen. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht. 

Stettin. den 29. März 1901. N 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 


* 


Dien ſtag, den 9. April, III. Oſier iertag, 
85 Abends 8 Uhr: * ’ 


Bibelabend 
des Bibelbundes 


in großen Saale des Ev. Vereinshauſes. 
Anſprachen, an denen ſich Herr Profeſſor Beyer- 
Neuſtettin u. a. betheiligen, werden gehalten über: 


f e — Was hältſt Du von Deiner Bibel? 
Stettin, Fal fenwalderſtr. 188, m und „Was hält Deine Bibel von Dir?“ 


Die Inſel Luzon iſt größtentheils beruhigt. 
Die Flottenſtärke von 57 Kriegsſchiffen wird 


— Team 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. April. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Newyork: Aguinaldo bereitet ein 
Manifeſt vor, worin er die Philippinos auf⸗ 
fordert, die Waffen niederzulegen. 

Rom, 4. April. Der „Patria“ zufolge 
ſoll der König der Belgier inkognito in Rom 
eingetroffen und vom Papſt in deſſen Privat⸗ 
gemächern empfangen worden ſein und hat 
ſich dann, ohne mit anderen politiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten Unterredungen gehabt zu haben, 
wieder nach Florenz zurückbegeben. 

Der Begegnung Zanardellis mit dem 
deutſchen Reichskanzler Grafen Bülow legen 
die der Regierung nahe ſtehenden Blätter 
einen hohen politiſchen Werth bei. Deutſch⸗ 
land, ſo ſchreiben die Blätter, habe nichts da⸗ 
gegen, daß ſich Italien freundſchaftlich nähere: 
weil dadurch nur die Friedensziele des Drei⸗ 
bundes geſtärkt werden können. 

Die Ankunft des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, Lanza, wird mit der Frage 
des italieniſchen⸗deutſchen Handelsvertrages 
in Verbindung gebracht. 

Genua, 4. April. Die hieſigen Dock⸗ 
arbeiter ſind in den Streik eingetreten. Von 
1000 Arbeitern haben ſich nur 150 zur Arbeit 
begeben. 

Paris, 4. April. In dem heute ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrathe wird die Ernennung 
der neuen acht Biſchöfe ſtattfinden, nachdem 
die Liſte ſeitens der franzöſiſchen Verwaltung 
und des päpſtlichen Stuhles nach längeren 
Unterhandlungen genehmigt worden iſt. 

Toulon, 4. April. Geſtern Abend fand 
das erſte franko-italieniſche Feſt ſtatt. Das 
Feſtkomitee hatte eine Galavorſtellung in dem 
großen Theater veranſtaltet, zu welcher Ein⸗ 
ladungen an verſchiedene italieniſche Perſön⸗ 
lichkeiten ergingen. Die Marſeillaiſe und 
die italieniſche Nationalhymne wurde ſtehend 
von den Zuſchauern mitgeſungen. Das Publi⸗ 
kum brachte Hochrufe auf Frankreich und 
Italien aus. 

London, 4. April. Daily Telegr.“ 
meldet aus Petersburg: Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in Petersburg habe ſeine Abberufung 
gefordert. In ſeiner Eigenſchaft als Ein⸗ 
wohner der Mandſchurei ſoll dieſer nicht in die 
Lage kommen, den Vertrag über die Man⸗ 
dſchurei zu unterzeichnen. 

Ein Bure, Namens Koch, welcher von den 
Engländern entſandt worden war, um die 
unter Botha stehenden Truppen zur Ueber⸗ 
gabe zu überreden, iſt auf Befehl Bothas er⸗ 
ſchoſſen worden. 

Aus Bloemfontein wird weiter berichtet: 
Die berittene Infanterie von Thornikroft über⸗ 
r wäh der Nacht ein Burenlager bei 
Bache e winde 92701051 2 
nommen, zwei getödtet. . 

Aus Naaowpoort wird gemeldet: Der Oberſt 
Krabbe überraſchte die Buren bei Standerton. 
Der Feind entfloh in das nahe Gebirge und ließ 
300 Pferde ſowie zahlreiche Waffen und Kriegs⸗ 
geräthſchaften zurück. Der Kommandant Kruigins 
ger befindet ſich ſeit acht Tagen in dem Diſtrikte 
von Fourtenſtream. 

Aus Kapſtadt wird berichtet: Bis heute ſind 
315 Peſtfälle verzeichnet worden. 107 Perſonen 
verſtarben, darunter 22 Europäer. 


krenzsait, v. 380 M. an. 
ianinos, Ohne Anzahl. 15 M. mon, 
Franco 4wöch Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 


Lotterie 
Peſtalozzivereins. 


Ausſtellung der Gewinne in der Turnhalle in der 
Bugenhagenſchule. Geöffnet am Sonnabend, von 2—6 
Uhr und an den beiden Oſtertagen von 12—2 und 
3—5 Uhr. Eintritt frei. 


Kaiserin Auguste 
Victoria-Schule. 


Beginn des Sommerſemeſters Donnerſtag, den 18. 
April. Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüle⸗ 


i Tage vorher von 10 Uhr Morgens ab. 
8 a 0 Böddeker. 


Lehrerinnen-Seminar. 


Aufnahmeprüfung Mittwoch. den 17. April, von 
8 Uhr Er ab. — Zu Michaelis findet eine Auf⸗ 


die unt Seminarklaſſe nicht ſtatt. 
nahme in die unterſte farklaſſe — 2 


Sehul⸗ Anzeige. 
Anfang des Sommerhalbjahrs Donnerſtag, den 
18. April. Aufnahme neuer Schülerinnen täglich des 
. 


* Sophie Henry 
Stettin⸗ Grabow, Poſtſtraße 
Einige 1000 Ctr. 
Maſchinenſtroh, 
abſolut trocken, geſund und ge⸗ 
ruchfrei, zum größten Theil 
noch in der Scheune lagernd, 
verkäuflich in Dom. Trieglaff 


pr. Batzwitz i. Pomm. 
säufer mu jelöt@refjefeen 


Siern-4-Säle. 


20 Wilhelmſtraſßſe 20. 

Wnselewaky’s Varicti‘-Thenter, 

U. A.: Mstr. Albano, Character⸗Darſteller als 
„Rattenfänger von Hameln“ 


se 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der | 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 4. April wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 137,50, 
Weizen 150,00 bis 157,00, Gerſte 134,00 bis 
155,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 157,00, Gerſte 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen bis Gerſte 


’ 


1 ’ 


* 


bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Kolberg. Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis --,—, Gerſte —, — bis 
—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 


134,00 bis —,—, Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte 136,00 bis —,—, Hafer —,— bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen bis 

—,.— bis —— Gerſte —.— 
Hafer 122,00 bis 134.00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 133,00 bis 136,00, 
Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte 142,00 bis 
—,—, Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
156,00, Gerſte 142,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 154,00, Gerſte 133,00, Hafer —,—, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 13,200 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. 


—.— 


’ ’ 


Ergänzungsnotirungen vom 3. April. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 128,00 bis 
—,—, Weizen 164,00 bis —.—, rſte 
142,00 bis 148,00, Hafer 130,00 bis 132,00 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 3. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 
Newyork. Roggen 148,50, Weizen 171.50 
Ma 


rk. 
Liverpool. Weizen 178,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 177,00 


Mark. 
Niga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 
Mark. 


Bremen, 3. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offſi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.] 
7,05 B. Schmalz feit. Wilcox in 
Tubs 43 ¼ Pf., Armour fhield in Tubs 437/ 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 43% Pf. 
Speck feſt. 

Magdeburg, 3. April. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
ſob Hamburg.) Per April 8,90 G., 8,95 
B., per Mai 8,97] G., 9,02 ½ B., per Juni 
9,05 G., 9,07%, B., per Juli 9,124, G., 
9,15 B., per Auguſt 9,20 G., 9,221], B., 
per Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,95 B., 
per Januar⸗März 9,00 G., 9,05 B. Stim⸗ 
mung ruhig. 


für Freitag, den 5. April. 


Veränderlich, ſtrichweiſe ſtarke Nieder⸗ 


ſchläge. 


Bis Dienstag früh 
verreist. 


Zahnarzt Kollin. 
Stadòt⸗Tbeater. 


Freitag: Ermäßigte Preiſe. 
Grosses Concert 


unter Mitwirlu ng der Opern mitglieder und der ver⸗ 
färtten Theaterkapelle. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


Die Geschwister. 
Schanſpiel in 1 Akt von Wolfgang von Goethe. 
Taran: Hänsel und Gretel. 


Bellevute⸗Theater. 


Freitag: Geſchloſſen. 


Same Ram. Max u. Moritz. 


Abends 7: [Die Reiſe durch Verlin 

Kleine Preiſe. in 80 Stunden. 

ene Ache „ Johannisfeuer. 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Wiener Blut. 


Abends 7½: 


Bons ungiltig. Operette von Johaun S rauf, 
Graf — Hermann Jadlowker. 


Montag Nachm. 3a: Nackte Kunſt. 
Abends ½ Wiener Blut. 
Dienftag Nachm. 3½ Max u. Moritz. 


Abends 7½ Roſenmontag. 
Coscordia-Tneuter. 


Bar ssalteltelle der eleftrlihien Straßenbahn 
Heute Freitag, den 5. April: Keine Vorftellung. 
Sonnabend, den 6. April 1901, 

Abends 8 . 


Uhr: 
Große Extra- Borftellung 
mit neuem Program m. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonal 
Glanz⸗Nummern. 


i von 12—2 Uhr: 
in ere Font Matinde. 


Abends 6 : Arillant-Fest- 
Ratten, — —— —— 


8 in ihren 
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Hamburg, ben 3, April 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 4.04. Schnellpd. Deutſchland. 
1 7.4. Poſtd. Patricia. 
14/4 „ Graf Walderſee. 
18./4. Schnell poſtd. Columbia. 
21./4. Poſtd. Batavia. 
25./4. Schnellpd. Für ſt Bismarck. 
28./4. Poſtd. Pennsylvania. 

1/5. „ Bulgaria. 

2.05. Schnellpd. Deutſchland. 


22 7 2 2 * 
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Boſton 17.4. Poſtd. Calliſto. 
Baltimore: 3./ . „ Bosnia. 
e 10/4. „ Bengalia. 
1 17/4. „ Abeſſinia. 
Philadelphia N 10,/4.  „ Armenia. 
(via Haitfar); 24/4. „ Aſſyrla. 
„ Montreal: 15/44. „ Friſia. 
m 5 1.5. „ Weſtphalia. 
„Neworleans: 29./ 4. „ Pontos. 
5 Be. e 6.4. „ Valeſia. 
ral⸗Amer 
" en * 11/1. „ Polpyneſia. 
9 
„ Porto Rico und Fade 


Venezuela: N 184 „ 
„ Ditajiens 4./ „ C. F. Laeiß. 
Stettin, den 2 April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten für das Ver⸗ 
waltungsgebäude und Nebenanlagen am Haupteingang 
des Central⸗Friedhofes an der Paſewalker Chauſſee 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
den 11. April 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. April 1901. 


Offene Maſchiniſtenſtelle. 


Bei der hieſigen Feuerwehr iſt die Stelle eines 
Maſchiniſten zu beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 
1500 % und ſteigt 6 mal nach je 3 Jahren um 
100 % bis zum Höchftbetrage von 2100 % Außer» 
dem wird freie Dienſtbekleidung und freie ärztliche 
Behandlung einſchl. Arznei gewährt. Bewerber, welche 
mindeſtens das Patent IV. Cl. beſitzen, in der Armee 
oder Marine altiv gedient haben und geſund ſein 
müſſen, auch nicht über 34 Jahre alt ſein dürfen, 
haben ihre Geſuche mit Lebenslauf bis zum 21. April 
d. 17 bei ber Direktion der Feuerwehr, Mönchen⸗ 
ſtraße 34/37, einzureichen. 

Deputation für die Feuerwehr und bie 


Straßenreinigung. 


. ud 
Aufruf! 

Der dem am 15. März 1901 verſtorbenen Eigen⸗ 
.bimer Hermann Diedrioh und deſſen Ehefrau 
Marie, geb. Sellnow, am 9. Februar 1893 aus⸗ 
geſtellte Freiſchein Nr. 450 über 396 A iſt angeblich 
verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
önnen, To wolle man ſich innerhalb dreier Monate 
an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach 
dieſer Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig er⸗ 
klärt und der Wwe. Diedrich ein neuer Freiſchein 
ausgeſtellt wird. 

Stettin den 27. März 1901. 

Die eee 
der II. (III. Feige ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Allgemeine Ausstellung 


von Hunden aller Rassen 
mit Främiirung 


im Concerthausgarten zu Stettin 
am Sonntag, den 28. April 1901. 


Programme durch Herrn Brandinſpeetor a. D. 
Thomas, Deutſcheſtr. 35. Meldeſchluß: 15. April. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt am 18. April. 
Schriftliche Aumeldungen nimmt der Unterzeichnete zu 
jeder Zeit entgegen, mündliche am 17. April. Die 
Reifezeugniſſe der Anſtalt berechtigen zum einj.⸗ 
freiwilligen Dienſt und ſtehen denen der öklaſſigen 
Realanſtalten gleich; es wird nur eine Fremdſprache 
(Franzöſiſch) getrieben. Nähere Auskunft wird bereit⸗ 
willig ertheilt. Dir. Dr. Gruber. 


Vorbrig. z. Einj.-Exam. 

7 

Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 
Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. 


Dr. A. Rosenstein, wunder. 52. 


Broschüre über Bad Neuenahr 
und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ 
frei durch Hotel 


Schroeder, da 


Car ſelbſt. 


er 520 I 
2 


( 
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T VAN LAUN & Co. 
SHIPPERS and FREIGHT 


CO\TRACTORS 
1 l. Helens Place, London Ef 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, executed im- 

portant contracts 


THE ENGLISH HOVERAUENT 
THE _RUSSIÄN GOVERNMENT 


For Transport of Troops 
end have carried cargoes of supplies for the: 


GERMAN TROOPS in CHINA, 


Für einen jüngeren Volontair der Maſchinen⸗ 
fabrik wird beſſeres 


Logis und Koſt 


möglichſt mit Familienauſchlun in Bredow oder 
Offerten nutek N 200 c, 
en unter X. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, fofort erbeten. 


5 


Die Gutsverwaltung zu Dargau 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten 


Parzellirung. 


Es ſind noch zu verkaufen: 
vom Rittergut Daber bei Stettin 


1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, 
2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen 


Wieſen, 
3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, 


4. 4 Grundſtücke a 50 Morgen mit neuen 


Gebäuden; 
vom Rittergute Sarranzig bei Dramburg 


1. ein Gut mit Stärkefabrik 1600 Morgen, 


2. ein Gut von 500 Morgen, 
3. ein Reſtgrundſtück von 100 Morgen. 


Max Heinrichsdorff, 


Colberg. 


Die der Landbauk zu Berlin gehörigen Ritter 
güter Dargau und Talpitten, circa 316 reſp. 210 ha 
günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Güter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner gulen Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr.⸗Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
ſoweit nötig 
drainierter Weizen und Rübenboden, Saa en in hoher 
Wieſen find ausreichend und aut, auch fit 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Zuckerfabriken find in 
der Nähe. Zur Anzahlung ſind 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Bauern⸗ 
grundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, 
je 33 ha groß bei 10 —12 000 Mark Anzahlung 


groß, kommen unter 


Der Acker iſt größten heils milder, 


Kultur. 


Vorräte; Leuteverhältniſſe gut. 


zum Verkauf. 
Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 


owie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary un Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


Am 1. April 
räume von Breiteſtraße 7 nah © 


Große Wollweberſtraße 30, 


gegenüber der Mönchenſtraße. 


a. C. verlegte ich 


Bernhard Mundt, 


E 8 — 


Portwein. : 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut. 


Max Klauss, 


S nn nn 


Uhrmacher, 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


gegründet 1879. 


Nur durchaus ſolide Fabrikate, Preiſe äußerſt mäßig, 
empfiehlt ſein außergewöhnlich reich altiges Lager 


silberner u. goldener 


Dael-1 Heltel-Ulreal 


Regulatore, Holz., Stand-, 
Wand- und Wecker - Uhren 


Ber unter reeller Garantie. ui 


Uhrkettien 


in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteſten 


Ausführung. 2 
preisliſte nach auswärts franko. 


incl. Verpackung 
Poſt 3 Fl. zu % 4.25 franko. 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, 


Portwein⸗Import, gegründet 1863. 


Empfehle meine ſoliden Fabrikate in 


Regenſchirmen 


in größter Auswah 

Ausſtattung vom einfachſten bis 

zum hochfeinſten Genre zu an⸗ 
erkannt billig. Preiſen. 

Als hervorragende Neuheit em⸗ 

pfehle 8 Regenſchirme in 

allen 


l mit eleganter 


Preislagen. 
N Reparaturen und Bezüge 


Einen Poſten 
vorjähriger Sonnenſchirme 


b Ib 
. e . * 


Gustav Franke, 
Special : Schirm: 


28 unt. Schulzeuſtr. 28. 


Nur 9˙½% Mark! 


Hühnerhöfen, gattor. 
Befleoht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste No. 8. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Ru. 


| 
| WWassersucht 


die zu qualvellem Tode führe, 
beseitigt natu * Friede 


Meyer „Münster „Langenstr ‚80. 


Lieferanten 


Du 


| per Grünhagen i. Oſtpr. 


Gegen Einſendung von Ar 15.— ver: 
ſende ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 
Estremodouro - Port- 
wein, garantirt reinen Traubenwein, 
Probeſendungen per 


Man verl. über alle Sorten 


Baareinlagen auf 


Mk. 7,50 


Geld 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30— 31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren., 
Discontirung von Bankaececepten und ausländischen Weehseln. 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldserten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkamımer von 


Greiitanstall 


Höchstmögliche Verzinsung von 


fürs Jahr an. 


II. Königsberger 


Lotterie 


Ziehung 13. bis 17. April 1901. 
6240 Geldgeu inne 


Hauptgewinne Mark 


50 000, 20 000 etc. 


Loose à M. 3.—, Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt auch gegen Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W., U. d. Linden 3. 


1 > 


Buchhandlungen 


Einladung zum Abonnement auf die 


— 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1800 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pr.; Bestellungen bei allen 


und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitxerstrasse 1—7. 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.- 


Hoch's Pen: 


run 


sion, Motel und Pia“ ak “ 


i ganz am 5 gelegen. De . iſt 1 Rein Nu dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
aber vIS-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabli t mit 

voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; 233 

Equipagen im Etabliſſement und am Bahuhofe; ſchönſt 

Sommerfriſche (eine der prächtigſten): Bahn⸗, Dampfſchiff 


- und Telegraphen Verbindung. Penſion für ku 


Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: 


SGBOIEHIBO3I0399:993998o 


fi 
und ur Hi Aufenthalt, auch werben Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Prof e. 


och, Obergrund Bodenbach. 


Anitterbeden, 


grau m. roter Kante, 130/180 em, sk 2,20, 
braun m. gelber 140/180 „ „ 6,10, 
braun m. bunter „ 5 

Wolle 140/175 „ „ 3,75. 


Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 em, 
ca. 5 Pfd. ſchwer, % 7. — p. Decke. 


Strohſaͤcke. Strohkiſſen. 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sat: und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königftrafe 1. 
Fernſpr. 325. w 


ASTHMA..KATARRH 
GER, Bekamptt durc! 5 

105 2 60 88 saegtwn, Nervenschmerz. 
le Apath. Schachtel 2 f. in gros:20,r. St-Lazare, Paris. 
Man vorlange dio nobenstohande Unterschrift auf jeder Olgarotte. 


ianinos 


— — — — — — — — 
und Harmonſiums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


für Kalbfleiſch nze Kälber 
. Wähler, Heinrich Joachim, 
Berlin, Roſtockerſtr. 20. 


lügel⸗, Pianino- u. Har monium⸗Magazin, 
8 4 Breite ſtraße 2 3105. 


Gut hohlgeſchliffene Rafirmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Diſchmeſſer in 


aroßer Auswahl, Juſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
Jon beiten Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferet 


von Franz Wol 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Geldsuchende 


erhalten fofort geeignete Angebote durch 
Herm. Niebel, Berlin C. 2. 


Glückliche Heirath 
wünſcht junge alleinſtehende Dame mit größerem Ver⸗ 


mögen. Reelle Offerten erb. „Stiller Wunſch“, 
Berlin, Poſt 14. 


Küchenwirthin 
für hoch herrſchaftl. Haus auf dem Lande wird geſucht, 
einfach, ei reinlich, energiſch, perfekt im Noch 
im Alter von 30 bis 45 Jahren, zu dauernder St 
lung, bei hohem Gehalt! 


Zergniſſe, Empfehl. Photogr. an Rudolf Mosse, 
Breslau, unter B. S. 3823 zu ſenden. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


fi oſort gute Arbeit bei 
e W. Ansımun, Te mpelburg. 


Bramtentochter in mittl. Jahren (außerhalb) ſu 
Stelle als z irthſchafterin u. Geſell⸗ 
ſchafterin bel alleinſteh. Herrn oder Wittw. 


(Beſcheidene Gehaltsanſpr.) Adr. unter 8. W. in 
der Exped. d Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
er Ausflugsort für Tourſſten. Altberſihmte, geſunde 


u ̃ . — — —— — 


— — — 


